
Forstrat i. R. Ine. Taro Podhorsky — 
89 Jahre!

Forstrat i. R. Dipl.-Ing. Jaro  P odhorsky , einer 
der verdientesten Naturschützer Österreichs, 
feierte am 25. Jänner 1962 in Morzg bei 
Salzburg die Vollendung seines 89. Lebens­
jahres.
Als Forstmeister in Zell am See unter­
stützte er nach dem ersten W eltkrieg die 
Bestrebungen des „Vereines Naturschutzpark 
Stuttgart“ und trug sich in die Geschichte 
dieses Vereines vor allem dadurch ein, daß 
er den ersten „Führer durch den Natur­
schutzpark in den Hohen Tauern“ verfaßte. 
Als ausgezeichneter Botaniker war er auch 
an der Neufassung der Pflanzenschutz­
bestimmungen des Salzburger Naturschutz­
gesetzes beteiligt und widmete dem „Haus 
der Natur“ eine wertvolle, von ihm in jahr­
zehntelangen Wanderungen zusammengetra­
gene Standortkartei der Salzbui'ger Pflan­
zenwelt.

Der Aufruf des österreichischen 
Naturschutzbundes vom November 1961

Der Appell des Österreichischen Natur­
schutzbundes an die Öffentlichkeit, über 
den wir im letzten Heft unserer Zeitschrift 
berichteten, hat inzwischen beachtliche E r­
folge gezeitigt. Wir veröffentlichen nach­
stehend die bisher  eingelaufenen Spenden. 
Noch bis zu Jahresende 1961 sind ein­
gelaufen:

S 10.000: österreichischer Wirtschaftsbund,
Landesgruppe Wien.
S 3000: Carl Hugo Seilern, Wien.
S 2000: Mr. Robert Lausecker, Wien.
S 800: Hausparteien, Wien, Favoritenstraße.
S 500: Österreichische Zuckerindustrie, Wien.
S 400: Fam. W einm eister-M eiserer, Linz.
S 300: Johann Sahulka, Wien — Dr. Fritz  Stein, 
Wien.
S k,UU: Paula Barthold, Wien — Alois Zehet- 
bauer, Raasdorf.
S 180: Wilhelm und Hans Kugler, Wien.
S 160: Wolfgang und Karoline H utterstrasser, 
Wien.
S 150: Dr. Gertrude W orel, Wien.

S 100: Valerie Beudel, Oberstenwitwe, Schott­
wien — Quirine R. Borkenstein, Burgau — Di­
rektor K arl Davids, Wien — Dr. Stefanie Geb­
hart, Wien — Frieda Gomolka, Wien — Grete 
Gomolka, Wien — Dipl.-Ing. Dieter Keller, 
Wien — Herbert Müller, Wien — Dr. V. P a- 
schinger, Klagenfurt — Erna Rosenbauer, Linz
— Otto Rück! er, Wien — Philippine Schönbrun­
ner, Wien — Antonia Tshernich, Wien — Dr. 
Fritz Zacke, Wien.
S 90: E. Denzel, Wien.
S 80: Dr. Wilhelm Niebauer, Wien.
S 75: Dipl.-Ing. Friedrich Knöttner, Piesting. 
S 60: Max Danek, Wien.
S 54,15: Lotte M ayer, Wien.
S 50: K arl und Rudolfine Auer, Wien — Gott­
fried Hauser, Neulengbach-Straß — Foto Knoll, 
Wien — Dr. Erich Mayer-M allenau, Wien — 
Dir. Ing. Hans Joachim  Plehn, Wieselburg — 
Dr. Hugo Reißi, Mistelbach — Franz Weigl, 
Wien — unbekannter Spender.
S 40: Dipl.-Ing. Richard Schager, Mürzzuschlag
— Ing. Rudolf Salaban, Linz.
S 30: Ida K recht, Wien — Gisela Kupka, Wien
— H ofrat Dr. Gustav Müller, Wien — Photo 
Weidl, Wien — Prof. Erwin Ratz, Wien — 
Anna Richter, Wien — Hilde Schön, Wien — 
Em m erich Tarek, Wien — Anna Prelibrer, 
Wien.
S 25: Otto Herde, Wien — Carl Wagner, Möd­
ling — W alter WTieden.
S 20: Maria Adamski, Wien — Dr. Brenner, 
Bad Hofgastein — Annie Danzer, Mürzzuschlag
— Prof. Gustav Donath, Wien — Johann Dostal, 
Wien — Dr. Anna Freiberg, Wien — Dr. Hans 
Gaber, Wien — Ing. K arl Hübner, Mödling — 
Carl Peez, Wien — Adele Pelikan, Wien — 
Katharina Poppauer, Wien — Anselm Peters, 
Melk — Johann Rauss, Wien — Olga Roda- 
kowski, Wien — Josef Rossmann, Wien — 
Emma Seitz, Wien — F. Spiehs, Wien — Dr. 
K arl Steinbereither, Wien — Therese Tiller, 
Wien — Manfred Tröstl, Wien — Viktor und 
Josef W ögerer, Wien — Wonja u. Co., Kalk­
gewerkschaft Ernstbrunn Rochleder.

(Inzwischen sind im 1. Vierteljahr 1962 be­
reits eine Reihe weiterer, teilweise durchaus 
namhafter Spenden eingegangen, über die 
wir im nächsten Heft unserer Zeitschrift 
berichten werden.)
W ir bitten unsere Mitglieder und Freunde, 
uns nicht im Stiche zu lassen und auch wei­
terhin durch ihre Spenden auf das Sonder­
kon to  132.000 „ N aturschutz-Fonds“ die
Voraussetzungen für die weitere Tätigkeit 
des vereinsmäßigen Naturschutzes in Öster­
reich zu schaffen! Es dankt Ihnen hiefür
— unsere Heimat!
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